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Herren Bezirksklasse D Gruppe 4 Ost 2 (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Süd)

SC 04 Schwabach VI : DJK Schwabach III 
Dienstag, 08.11.2022, 19:45 Uhr

Niederlage für den SC 04 Schwabach VI

Mit 7:3 setzten sich die Gäste der DJK Schwabach III in der Herren Bezirksklasse D Gruppe 4 Ost 2
(Bayerischer TTV - Mittelfranken-Süd) gegen den SC 04 Schwabach VI durch. Das Spiel am
Dienstagabend dauerte insgesamt 3 Stunden und wurde im Besonderen durch das obere Paarkreuz
entschieden. Jeschin und Schwelgin errangen dabei zusammen 4 Einzelpunkte.

Nachdem sich die Mannschaften zur Begrüßung aufgestellt hatten, ging es los. Es war ein langes
Spiel, bis Schober / Raab ihre 2:3-Niederlage gegen Jeschin / Schwelgin quittieren mussten.
Letztlich ging der Punkt aber in einem umkämpften Spiel dann doch an die Gäste. Wie eng dieses
Spiel war, zeigt auch der Verlauf des finalen Satzes, der mit lediglich zwei Bällen Differenz endete.
Einen umkämpften Erfolg feierten hingegen Oehrlein / Georg beim 12:10, 7:11, 11:7, 5:11, 11:4
gegen Feith / Strobel, mit dem sie einen Punkt für ihre Mannschaft beisteuerten. Das war ein unterm
Strich wirklich sehr ausgeglichenes Match. Nach den anfänglichen Doppeln standen sich nun der
Topspieler der Heimmannschaft und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 1:1
gegenüber. 2:3 endete im Anschluss das Einzel zwischen Frank Oehrlein und Daniel Schwelgin aus
Sicht der Heimmannschaft, so dass am Ende der Zähler entgegen den Erwartungen anhand der
TTR-Werte auf das Konto der Gäste ging. Auch der Ausgang des finalen Satzes mit nur zwei
Punkten Differenz zeigt, wie knapp das Einzel insgesamt war. Alexander Schober bekam
nachfolgend seinen Gegner Werner Jeschin beim klaren 7:11, 7:11, 6:11 nicht richtig in den Griff.
Das musste man neidlos anerkennen. Beim Spielstand von 1:3 ging es nun weiter, als das untere
Paarkreuz sich duellierte. Beim nachfolgenden Sieg in drei Sätzen gegen Erwin Schottdorf zeigte
Bernd Raab seinem Kontrahenten die Grenzen auf. Keinen Zähler beisteuern konnte Golldam Georg
im Match gegen Georg Strobel, das 0:3 verloren ging. Das musste man neidlos anerkennen. Vor
dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 2:4. Lange dagegenhalten konnte Frank
Oehrlein beim 2:3 gegen Werner Jeschin. Das Spiel, in das er als deutlicher Favorit gegangen war,
verlor Oehrlein dennoch im 5. Satz. Ernüchtert über seine Fünf-Satz-Niederlage gegen Daniel
Schwelgin war am Nachbartisch Alexander Schober, obwohl er alles gegeben hatte. Damit war der
Sieg für die Gastmannschaft durch den sechsten Zähler bereits sichergestellt. Beim 3:0-Sieg gelang
es Bernd Raab den Gastspieler Georg Strobel in die Schranken zu weisen und einen Punkt für die
Heimmannschaft einzufahren. Bevor die beiden Vierer an den Tisch traten, stand es somit 3:6.
Gekämpft bis zum Schluss hatte Golldam Georg im Match gegen Erwin Schottdorf. Jedoch musste
er trotzdem ein 2:3 unterschreiben. Der Schlusspunkt war gesetzt und der Mannschaftskampf mit 3:7
beendet.

Nach dieser Niederlage geht es nun für den SC 04 Schwabach VI am 09.11.2022 gegen den TSV
Stein VI um Wiedergutmachung, während die Gäste am 18.11.2022 gegen den TV 1848 Schwabach
VIII versuchen werden, einen erneuten Sieg einzufahren.

 Statistik:
 SC 04 Schwabach VI

Doppel: Schober / Raab 0:1, Oehrlein / Georg 1:0 
Einzel: F. Oehrlein 0:2, A. Schober 0:2, B. Raab 2:0, G. Georg 0:2 
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 DJK Schwabach III
Doppel: Jeschin / Schwelgin 1:0, Feith / Strobel 0:1 
Einzel: W. Jeschin 2:0, D. Schwelgin 2:0, G. Strobel 1:1, E. Schottdorf 1:1


